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Nr. 44 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Die Wahrheit über das geheimnisvolle Flugzeug auf Nowaja Semlja. * Von W. Bosshard
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tiberflogen, wo Fallschirme mit Lebensmitteln
und Post abgeworfen wurden und in der Auf-

regung dieses spannenden Erlebnisses vergaß
der Photograph, den Papierstreifen an seinem

Filmpack herauszuziehen. Als die Küste von
NowajäSemljaamnächstenMorgenerreichtwar,
wurde derselbe Film ein zweitesmal exponiert,
wodurch dieses seltsame Bild zustandekam. Die
nebenstehende Wiedergabe der Photographien,
welche von drei verschiedenen Teilnehmern der

Zeppelinfahrt gemacht wurden, klären diesen

«mysteriösen Fall» unzweideutig auf.
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Die Zeitungsmeldung
zum untenstehenden Bild
machte die Runde um die ganze Welt

So hatte unser Mitarbeiter tags zu-
vor — ehe der Zeppelin Kurs auf
Nowaja Semlja nahm—die Dickson-
Insel unter sich gesehen. Dort befin-
den sich eine Funkstation und einige
Dormer-Wal-Beobach tungsflugzeu-
ge. Als er dieses Bild knipste, stand
neben ihm Prof. Moltschanow, der
ungefähr die gleiche Aufnahme
machte. Auf denselben Film brachte
Moltschanow am andern Tag die
Landschaft von Nowaja Semlja. —
Kleine Ursachen, große Wirkungen.
Wer den dreieckigen Schneefleck auf
jenerAufnahme mit dem Schneefleck
dieses Bildes vergleicht, sieht die
Identität Aufnahmen Bosfhsrd-UIlsteia

Arthur Schnitzler, der berühmteste Vertreter und Schilde-

rer des Vorkriegswien, ist 70jährig gestorben. Wienerisch in
Motiv und Atmosphäre waren fast alle seine Werke, angefan-

gen von seinem ersten dramatischen Werk, der Dialogfolge
«Anatob, über seine vielen, zart-ironischen, skeptischen Dra-
men wie «Liebelei», «Reigen», «Der grüne Kakadu», «Leben-

dige Stunden», «Komödie der Worte», «Professor Bernhardi»,
bis zu seiner meisterhaften Altersprosa «Fräulein Else» und
«Traumnovelle». Das letzte Werk des alten Mannes, der in dem

neuen Wien, das nichts mehr von sorglosem Lebensgenuß
Weiß, fremdgeworden war, heißt «Flucht in die Finsternis»

Das Flugzeug in der Gletschereinöde von Nowaja Semlja. Die berühmte, rätselhafte Aufnahme, die
Prof. Moltschanow von der diesjährigen Zeppelin-Arktisexpedition nach Hause brachte. Sie gab zu der
beigegebenen Zeitungsmeldung Anlaß. — «Niemand hat während der Fahrt dieses Flugzeug beobachtet,
aber die Kamera lügt nicht», so lasen wir in irgendeiner Illustrierten als Unterschrift zu diesem Bild

'Aufnahme Moltschanow

Die Mitteilung, daß während der Polarfahrt des Luftschiffes «Graf Zeppelin»
ein gestrandetes Flugzeug auf Nowaja Semlja entdeckt worden sei, hielt

die ganze Welt während einiger Tage in Atem, Man glaubte die verschollene
Maschine, mit welcher Amundsen zur Rettung der Nobile-Expedition gestartet
war, gefunden zu haben. Bald jedoch konnte festgestellt werden, daß es sich bei
dem fraglichen Bild um die Doppelbelichtung eines Filmes handelte. — Das
Luftschiff hatte spät abends die Funkstation Dickson an der Jenissei-Mündung

Ueber der Dickson-Insel nahm Prof. Moltschanow das Bild mit
dem Flugzeug auf, anderntags kam die Küste von Nowaja Semlja

auf den gleichen Film

Der Zeppelin überfliegt die Küste
von Nowaja Semlja. Es ist mor-
gens früh. Wer eine Kamera hat,
knipst das Ereignis. So auch Dr.
Basse. Gleich neben ihm stand
Prof. Moltschanow und brachte
die Landschaft auf den gleichen
Film, den er tags zuvor über der
Dickson-Insel zur Aufnahme eines
dort stationierten Flugzeugs ver-
wendet hatte. - Wer die Schnee-
streifen auf dieser und der oben-
stehenden Aufnahme vergleicht,
kann feststellen, daß es sich in bei-
den Fällen um die gleiche Land-
Schaft handelt Aufnahme Basse
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Lesser Ury, der berühmte Berliner Maler, Ehrenmitglied
der Sezession, ist kurz vor Vollendung seines 70. Lebens-

jahres gestorben

Der bekannte deutsche Lyriker Albert Ehrenstein sprach am
29. Oktober im Zürcher Studio des Schweizer. Landessenders
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